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DER PÄDAGOGISCHE
BEOBACHTER IM KANTON ZÜRICH
ORGAN DES KANTONALEN LEHRERVEREINS • BEILAGE ZUR SCHWEIZERISCHEN LEHRERZEITUNG

18.0KT0BER 1930 • ERSCHEINT MONATLICH 24. JAHRGANG • NUMMER 17

Inhalt: Jahresbericht des Zürcherischen Kantonalen Lehrervereins pro 1929 (Schluß) - Zürcherischer Kantonaler
Lehrerverein: Verzeichnis der Vorstände und Delegierten der Anatsdauer 1930—1934.

Jahresbericht des
Ziirch. Kant. Lehrervereins pro 1929

(Schluß)
VII. Verschiedenes.

Wie in den früheren Jahresberichten mögen unter
diesem Titel noch einige mehr oder weniger wichtige
Angelegenheiten erwähnt werden.

1. Von der Anregung Dr. M. Hartmanns zur Ver-
anstaltung einer ÄcÄerr/eier im Jahre 1932 war schon
im letzten Jahresbericht die Rede, und über die Be-
ratungen, die der Vorstand des Z. K. L.-V. mit dem-
jenigen der Schulsynode an der Sitzung vom 5. Januar
1929 in dieser Angelegenheit hatte, ist in Nr. 2 des
„Päd. Beobachter" vom 16. Februar 1929 kurz be-
richtet worden. Die Aussprache zeitigte folgende
Beschlüsse: „1. Die beiden Vorstände der Schul-
synode und des Z. K. L.-V. sind der Auffassung, daß
zur Erinnerung an die Schöpfung unseres Schulwesens
in den Dreißiger]ahren des vorigen Jahrhunderts eine
einheitliche Zentenarfeier veranstaltet werden soll.
2. Der Vorstand der Schulsynode als Vertretung der
Gesamtlehrerschaft beauftragt unter Zustimmung des
Kantonalvorstandes dessen Präsidenten, die Angelegen-
heit im Erziehungsrate zur Sprache zu bringen und
dort den Wunsch der Gesamtlehrerschaft nach einer
würdigen, einheitlichen Feier auszudrücken, um die
Erziehungsdirektion zu veranlassen, ihre Auffassung
und ihre Vorschläge offiziell zur Kenntnis zu geben."
Über diese Beschlüsse wurde auch Erziehungsrat Prof.
Dr. Gasser orientiert, der dann bereits in der Sitzung
vom 15. Januar 1929 für den wegen Erkrankung
abwesenden Kollegen Hardmeier die Angelegenheit
zur Sprache brachte. Erziehungsdirektor Dr. Moußon
teilte mit, auch er sei der Meinung, daß etwas geschehen
müsse; noch bestehe kein Programm; doch halte er
dafür, nicht nur Thomas Scherr sei zu feiern, sondern
es solle der Schöpfung und der Entwicklung des ge-
samten Schulwesens des Kantons Zürich seit 1830
gedacht werden, wobei voraussichtlich besondere Ver-
anstaltungen für die Volksschule und das Lehrer-
seminar, die Mittelschulen und die Universität in Frage
kommen. Mit Genugtuung nahm der Kantonalvor-
stand in seiner Sitzung vom 2. März von diesen Er-
Öffnungen Kenntnis. Wie eine spätere Anfrage des
Präsidenten im Erziehungsrat ergab, wird auch vom
neuen Direktor des Erziehungswesens, Regierungsrat
Dr. Wettstein, für eine würdige Durchführung der
Zentenarfeier nichts versäumt worden.

2. Der Schweizerische Bund gegen unsittliche Lite-
ratur beschloß die Gründung einer ArfieifegewieimacAa/Z
swm jSbÄwfee der Jwgewd vor S'cAwwd PcÄmwZz in Wort
nndRiid. Mit Zuschrift vom 26. Januar 1929 ersuchte er
auch unsere Organisation um eine Abordnung. Dem
Wunsche wurde Folge gegeben und Präsident Hardmeier
als Vertreter des Z.K.L.-V. bezeichnet. Die Gründungs-

Versammlung, die aus allen um das Wohlunserer Jugend
besorgten Kreisen unseres Volkes besucht war, fand am
4.Mail929 in der „Safran" in Zürich statt. ImAnschluß
an die Besprechung des deutschen Schutzgesetzes beriet
man über die Wege, die in der Schweiz betreten werden
könnten, und sodann bot Sekundarlehrer Fritz Brunner
in Zürich 6 ein aufschlußreiches Referat über die Ver-
breitung von Schundliteratur in den Schulen der Stadt
Zürich, das dann als Broschüre herausgegeben wurde;
von den uns zugestellten Exemplaren ließen wir je
eines den Sektionspräsidenten zukommen. Am 16. Juli
ging uns die vom Arbeitsausschuß entworfene Statuten-
vorläge zu, der wir zustimmten. Der Einladung zum
Beitritt des Z.K.L.-V. in die Arbeitsgemeinschaft
wurde entsprochen und der Jahresbeitrag auf 20 Fran-
ken festgesetzt. In Verhinderung des Präsidenten ver-
trat Aktuar Siegrist unsern Verband an deren erster
Sitzung vom 16. November 1929 im„Dupont"inZürich.

3. Der Vorstand der Kreiskonferenz Zürich 3 berieh-
tete auf unsere Anfrage vom 19. August 1929 mit
Zuschrift vom 28. September, daß die durch den
„Pionier" unter der Schuljugend des Industriequartiers
betriebene &om«mmrti.scÄe Propaganda nur durch zwei
Nummern und in unbedeutendem Umfang stattge-
funden habe und mit dem Eingreifen der Kreisschul-
pflege eingegangen sei.

4. Mit Zuschrift vom 10. Januar 1929 luden Primär-
lehrer Dr. W. Klauser und Privatdozent Dr. G. A.
Farner in Zürich als Initianten neben andern Vertretern
von Behörden und Lehrerverbänden auch den Präsi-
denten des Z.K.L.-V. zu einer Vorbesprechung über
die Frage ein, ob die Feraw.staZümg emes HocäscämZ-
Parses /är ZeArer aZZer $Zw/ew in den Frühjahrs- oder
Herbstferien erwünscht wäre. Für den verhinderten
Präsidenten nahm H. Schönenberger an der Versamm-
lung teil, über deren Beratungen und Beschlüsse er
in der Sitzung des Kantonalvorstandes vom 2. März
referierte. Da vom Vorstand des Lehrervereins Zürich
den Initianten mitgeteilt wurde, es hätte die städtische
Lehrerschaft wohl nach praktischen, nicht aber nach
theoretischen Kursen ein Bedürfnis, zogen diese ihre
Anregung zurück, was der Kantonalvorstand bedauerte.

4. Am 28. Dezember 1928 erhielt der Präsident des
Z.K.L.-V. Kenntnis von der Gründung des FerZiaraZes

eAemaZiger $cMZer d&s S'eminars NäawacÄZ. Wie der
Abgeordnete des Verbandes, Aktuar H. Spörri, Lehrer
in Sulzbach-Uster, mitteilte, will die genannte Ver-
einigung namentlich jungen Kollegen mit Rat und
Tat an die Hand gehen; eine Einmischung in die Ange-
legenheiten des alle umfassenden kantonalen Verbandes
sei nicht beabsichtigt. Der Präsident gab seiner Freude
über diese Erklärung Ausdruck, wenn er sich auch nicht
des Gefühles erwehren konnte, daß nun nachgerade
genug der Konferenzen und besondern Organisationen
unter der kantonalen Lehrerschaft bestünden, was

65



eben bei aller Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete für
die Gesamtheit gewisse Gefahren in sich berge, mit
welcher Auffassung sich der Kantonalvorstand in
seiner Sitzung vom 16. März 1929 durchaus einver-
standen erklärte und die er dem genannten Verbände
mit Zuschrift vom 25. März zur Kenntnis brachte.

5. Auf Grund unseres VereinsVermögens von Fr.
13 498.— wurde die AidgenössiscAe Kriegssfewer für
die dritte Periode von 1929 bis 1932 auf Fr. 10.— fest-
gesetzt. An Bteate- wwd Gemeindestewer«. waren pro
1929 Fr. 63.85 zu entrichten.

6. Wie alljährlich ließ der Kantonalvorstand auch
diesmal von dem im „Päd. Beobachter" erschienenen
JaAresAericAi pro 1928 80 Sonderdrucke erstellen, von
denen 60 Exemplare Berufsverbänden, Gesellschaften
und Institutionen zugestellt und der Rest ins Archiv
gelegt wurden.

7. Auf ein Gesuch von Lehrer 0. Gremminger in
Zürich 2, des Direktors des 39. BcAweizeriscAew. LeArer-
AiidangsAwrses /Ar Kna6ewAandarAei£ «nd Arbeite-
priwzip, der vom 15. Juli bis 10. August 1929 in Zürich
veranstaltet wurde, leistete der Z. K. L.-V. an die
Kosten für die Unterhaltung der Teilnehmer 300 Fr.

8. Der Z.K.L.-V. ist Mitglied der Gemeittwwizige«.
GewossewscAa/f BcAweizer BcAnZ- wwd Foi&sAiwo. Am
12. März 1929 nahm Präsident Hardmeier an einer
Versammlung in Bern teil, in der über den Wiederauf-
bau der durch einen Brand zerstörten Institution
beraten wurde, und auf ein Zirkular vom 17. Mai, in
dem man Auskunft wünschte, nach was für Lehrfilmen
namentlich ein Bedürfnis bestehe, antworteten wir,
es möchte dies namentlich für geographische Aufnahmen
und solche mit der Zeitlupe über physiologische Vor-
gänge bei den Pflanzen der Fall sein.

9. Ein Gesuch der DetescAere BücAerei des .Börsen-
verein« der dewiscAen BîtcAAdndZer, einer Institution,
die sämtliche in deutscher Sprache erscheinenden Ver-
öffentlichungen sammelt, um sie dem deutschen In-
teressentenkreise bekannt zu machen, wir möchten ihre
Bestrebungen durch Zustellung unserer Drucksachen
unterstützen, wurde entsprochen.

10. Einer Einladung zur Teilnahme am BcAweize-
riscAew EsperanfoAongre/l, der am 5. und 6. Oktober
1929 in Zürich stattfand, wurde keine Folge gegeben.

11. Die Wirkungen des eidgenössischen Tuberkulose-
gesetzes auf die Lehrerschaft wurden auch im Kantonal-
vorstand besprochen. Einer von dessen Präsidenten
im Erziehungsrat gemachten Anregung, es möchte
in allen durch TnAerAwZose bedingten Rücktritten das
Ruhegehalt, insofern es die finanzielle Lage erfordere,
angemessen erhöht werden, wurde zugestimmt.

12. Dem Gesuche der BcAtreizeriscAew and ZwrcAe-
riscAere Fereinigwrag /Ar sittZicAes FoZ&swoAZ um Zuwei-
sung eines freiwilligen Beitrages konnte der Kantonal-
vorstand angesichts der Zweckbestimmung in den
Statuten des Z.K.L.-V. nicht entsprechen.

13. Auch im Jahre 1929 schenkte der Kantonal-
vorstand den Schule und Lehrerschaft gewidmeten
Aw/ierangen m der Presse alle Aufmerksamkeit. Sowohl
die von Vorstandsmitgliedern zur Sprache gebrachten
Artikel, als auch die Einsendungen, die uns in ver-
dankenswerter Weise von Kollegen zugestellt wurden,
zirkulierten jeweilen bei den Mitgliedern der Vorstandes.

14. Dankbar erwähnt sei auch einmal an dieser
Stelle die wohlwollende Erledigung einer Reihe von
Gesuchen, die wir für bedrängte Kollegen und Lehrer-
witwen an die Aufsichtskommission der Witwen- und

Waisenstiftung fürzürcherischeVolksschullehrerum Ge-
Währung vonUnterstützungen aus demdB7/.s/owdsgerich -

tet haben.

VIII. Schlußwort.
Nach der vorliegenden Berichterstattung über die

Tätigkeit des Z.K.L.-V. und seiner Organe im Jahre
1929 kann ich mm in aller Stille in meinem Arbeits-
zimmer ein Jubiläum feiern; ist nun doch dieser Jahres-
bericht - ich hoffe, man werde es mir nicht als Unbe-
scheidenheit auslegen, wenn ich es sage - der fünf-
undzwanzigste, den ich verfaßt habe. Von der Dele-
giertenversammlung 1905 zum Präsidenten des Z.K.
L.-V. gewählt, hatte ich im folgenden Jahre nach dem
von meinem verehrten Vorgänger, Prorektor J. Schurter
in Zürich, eingeführten Brauch der Herausgabe eines
Jahresberichtes denjenigen pro 1905 abzufassen.

„Am Schlüsse unseres Berichtes über das Jahr 1905
angelangt," schrieb ich damals, „konstatieren wir mit
Genugtuung, daß die Mitgliederzahl des Z. K. L.-V.
stetig zunimmt, für uns ein Beweis, daß die Tätigkeit
des Verbandes immer mehr gewürdigt wird. Erfreulich
ist, daß in den meisten Sektionen sich die Zahl der
Mitglieder mit der der Kapitularen deckt, sich also
nicht nur alle Kollegen, sondern auch alle Lehrerinnen
dem großen Ganzen angeschlossen haben.

Möchte die Zeit nicht mehr ferne sein, da der Z.K.
L.-V. die gesamte zürcherische Lehrerschaft umfaßt;
denn nur ein starker Kantonalverein ist imstande, die
Zwecke zu erfüllen, die er sich 1893 in § 1 seiner Statu-
ten gestellt : a) Verteidigung der idealen und materiellen
Interessen der Volksschule und ihrer Lehrer; b) gegen-
seitige Unterstützung der Mitglieder, insbesondere
solcher, welche ungerechtfertigt weggewählt werden,
oder in ihrer Stellung gefährdet erscheinen, oder sonst
einer Unterstützung bedürftig und würdig sind.

Nicht daß wir dieses Ziel schon erreicht hätten; noch
können wir nicht überall, wo es nötig, helfend eingreifen,
wie wir es gerne täten; aber wir tun unser Möglichstes,
um dem gesteckten Ziele immer näher zu kommen,
damit der Z.K.L.-V. der zuverlässigste und treueste
Freund des Lehrers werde. Und das kann er sein, wenn
jeder Kollege in unsere Reihen tritt und mithilft.
Dann werden unserem Vereine auch die Mittel zur Ver-
fügung stehen, deren er bedarf, um jederzeit die Inter-
essen des einzelnen sowohl, wie die des gesamten
Standes mit Kraft zu wahren.

Darum schließet die Reihen! Einer für Alle, und Alle
für Einen!"

Was wir damals, vor einem Vierteljahrhundert,
gehofft, ist in Erfüllung gegangen. Die zürcherische
Lehrerschaft steht in ihrer freien Organisation ge-
schlössen zusammen; nur ganz wenige sind es, die
nebenaus stehen und sich dem großen Verbände fern
halten. Aus einem Verein von 1192 Mitgliedern ist
inzwischen ein solcher von 1970 geworden. Und daß
auch in der Verfechtung der Interessen der Schule und
der Lehrer getan wurde, was billigerweise etwa ver-
langt werden kann, das hoffen wir, werde dervorliegende
Jahresbericht wiederum dargetan haben.

Noch ist es uns eine angenehme Pflicht, allen, die
uns auch im Berichtsjahre 1929 durch treue und tat-
kräftige Mitarbeit unterstützt haben, unsern herz-
liehen Dank auszusprechen.

Usfer, im Mai 1930.

Für den Forstend des ZürcA. Koni. LeAreruereins,
Der Präsident und Berichterstatter : F. Hardmeier.
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Zlirch. Kant. Lehrerverein

Verzeichnis der Vorstände und Delegierten. (Amtsdauer
1930—1934.)

Z.'PureZowuZwrsZured.

Präsident: PreiiZ Purdreieier, Sekundarlehrer, ZJsZer.

Vizepräsident und Quästor: IFiZAeZrei Zrerrer,
Primarlehrer, IF«deresrereZ.

Protokollführer: «Teure iScfefoMer, Primarlehrer, IF«Mi-
seZZere.

Korrespondenzaktuar: PZricA Äiegrrist, Primär-
lehrer, Aegertenstraße 16, ZwricA <3.

Stellenvermittler: PeiwricA PcAöreereAerger, Primär-
lehrer, Kalkbreitestraße 84, ZrericA 3.

BesoldungsStatistiker in : JZeZ«reie PicAZi, Primär-
lehrerin, Schwalmenackerstraße 13, PFireZerZArer.

Mitgliederkontrollführer : JoAurere ZJZricA, Sekun-
darlehrer, Möttelistraße 32, TFireZerZArer.

//. PecAwwregsreiresorere.

ifures Zforee^grer, Primarlehrer, Fliederstraße 21, ZwricA 6'.

PeiwricA PeZZer, Sek.-lehrer, Neudorfstraße 6, Peere.

JuAoA PgZi, Sekundarlehrer, TAuZrereZ.

7//. PreßAomiZee. (Dem Preßkomitee gehört auch der
Kantonalvorstand an.)

1. Sektion Zürich: AZ/red PwmAeZire, Sekundär-
lehrer, Josefstraße 161, ZwricA 5.

AZua; PcAreiAer, Sekundarlehrer, Alte Beckenhof-
straße 63, ZrericA 6.

TFZZZy PZoZzAeimer, Sek.-lehrer, Eigenstr. 16,ZrericA3.
2. Sektion Affoltern: PareZPreAer, Sekundarlehrer,

OA/eZdere.
3. Sektion Horgen: AZaïc GrereZerZ, Sekundarlehrer,

TFuderesrereZ.

4. Sektion Meilen: JuA.Pregyjer, Sek.-lehrer, PZu/u.
5. Sektion Hinwil: PrresZPe/Zi, Pr.-lehrer, IFeZziAore.
6. Sektion Uster: ParZ PreeZ, Pr.-lehrer, DreAeredor/.
7. Sektion Pfäffikon: PrresZ P/isZer, Primarlehrer,

Purem«.
8. Sektion Winterthur: AZAerZ PreZzer, Primarlehrer,

Brühlbergstraße 53, IFireZerZArer.
ZZeirericA Prrerereer, Primarlehrer, St. Georgen-

straße 37, PFZreZerZArer.

9. Sektion Andelfingen: PmiZ Prrerereer, Primär-
lehrer, Z/reZersZammAeim.

10. Sektion Bülach: Jose/KZuresereer, Primarlehrer,
PreZucA.

11. Sektion Dielsdorf: PrresZ J/eyer, Primarlehrer,
PiwreZumg.

ZF. PeAZioresiwsZurede. (Der Quästor ist zugleich
Vizepräsident.)

1. Sektion Zürich.
Präsident: AZAerZ IFidreier, Primarlehrer, Felsenherg-

straße 22, PeeAucA.

Quästor : OsA. ZZeyS, Sek.-lehrer, Minervastr. 9, ZrericA 7.
Aktuar: AZ/red PiwreAeZire, Sekundarlehrer, Josef-

straße 161, Zren'cA 5.

2. Sektion Affoltern.
Präsident: ZZures Peß, Primarlehrer, AfeZZjreewsZeZZere.

Quästor: PurZ Paretz, Primarlehrer, Preoreare.

Aktuar: Permurere PreAre, Sek.-lehrer, JfeZZmeresZeZZew.

3. Sektion Horgen.
Präsident: PrresZ JZurerer, Sekundarlehrer, Porgere.
Quästor: JuAoA PgZZ, Sekundarlehrer, PAuZrere'Z.

Aktuar: GoZZ/ried IFidmer, Primarlehrer, Porgere.

4. Sektion Meilen.
Präsident: PrreiZ PrerererereZd, PrireiurZeArer, J/eiZere.

Quästor: JoAurerees PreZer, Primarlehrer, ÜZiAore.

Aktuar : Pdrerere ZoZZireger, Sekundarlehrer, PwsreucAZ.

5. Sektion Hinwil.
Präsident: AZAerZ PZrere, Primarlehrer, IFuZd.

Quästor: IFuZZer Prewz, Primarlehrer, PreZi.

Aktuar: OZZo PicAurd, Sekundarlehrer, PirerereZ.

6. Sektion Uster.
Präsident: AZAerZ PrereZer, Sekundarlehrer, ZJsZer.

Quästor : PmiZ JrecAer, Primarlehrer, PircAresZer.
Aktuar: PeirericA GrereZer, Primarlehrer, PircAresZer.

7. Sektion Pfäffikon.
Präsident: PurZ P/ZsZer, Sekundarlehrer, PiZore.
Quästor: TFZZAeZm Ammurere, Primarlehrer, PiZZreure.

Aktuar: PriZz PoZz, Sekundarlehrer, Pem/pZZA«Z.

8. Sektion Winterthur.
Präsident: ArZArer Gr«/, Sekundarlehrer, Bleiche-

straße 5, TFireZerZAwr.

Quästor: Pos« PreZer, Primarlehrerin, Rychenberg-
straße 30, TFireZerZArer.

Aktuar: AdoZ/ Pprereger, Sekundarlehrer, Friedens-
straße 17, TFireZerZArer.

9. Sektion Andelfingen.
Präsident : Pdwrere PZicAeresZor/er, Pr.-lehrer, TFuZZuZiregere.

Quästor: PoAerZ PgZi, Sekundarlehrer, PZuucA.

Aktuar: PrtZz PeiAacAer, Primarlehrer, A?îdeZ/iregew.

10. Sektion Bülach.
Präsident: Pures PwremZer, Primarlehrer, PZoZere.

Quästor : GresZuu Peerereirere, Primarlehrer, PreZucA.

Aktuar: Jeure PAuZwiurere, Sekundarlehrer, GZaZZ/eZdere.

11. Sektion Dielsdorf.
Präsident: Pregere JZeierAo/er, Primarlehrer, OZeZ/iregere.

Quästor : Pures J/eiZi, Pr.-lehrer, A/foZZerre Aei ZwricA.
Aktuar : J«AoA PoZZiAer, Sekundarlehrer, PcAo/fZisdor/.

F. ZZeZegierZe der PeAZiowere des PrercA. PureZ.PeArervereires.

(Der Delegiertenversammlung gehören auch der
Kantonalvorstand und die Rechnungsrevisoren an.)

I. Sektion Zürich. (853 Mitglieder: 22 Delegierte.)
1. AZAerZ TFidwier, Pr.-lehrer, Felsenbergstr. 22, PeeAucA.
2. OsAarPe/?, Sek.-lehrer, Minervastraße 9, PwricA 7.
3. AZ/red PremAeZZre, Sek.-lehrer, Josefstr. 161, PrencAJ.
4. Mua; PcAreiAer, Sekundarlehrer, Alte Beckenhof-

straße 63, PrëncA 6.
5. IFZZZg PZoZzAeimer, Sek.-lehrer,Eigenstr. 16,PwricAP
6. PrZZz Pisc7rer, Sekundarlehrer, PeeAucA.
7. PrwsZPeZZer, Pr.-lehrer, Schrennengasse 24, PrëricA3.
8. PrAurd PreAer, Primarlehrer, AZZsZeZZere.

9. ParZPreAer, Sek.-lehrer, Lindenbachstr. 47, PrericAö.
10. Prewrei Peemarere-PiAer, Primarlehrerin, Stauffachér-

straße 54, PrëricA 4.

II. PrresZ PeiZAaur, Pr.-lehrer, Haldenstr. 168, PwricA 3.
12. PrfZz PreZisAureser, Sekundarlehrer, Winterthurer-

straße 58, PrericA 6.
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13. fiwgrewPcAwZz, Sek.-lehrer, Wibichstraße 20, ZwrZcA 6.
14. JaAoA ÄpörrZ, Primarlehrer, ZoZZZAow.

15. DeZwrZcA TVeZcAZer, Sekundarlehrer, Scheuchzer-
Straße 94, ZZtrZcA 6.

16. DeiwrieA Frei, Primarlehrer, Quellenstr. 18, Zürich -5.

17. DeZwrZcA TFeAer, Pr.-lehrer, Badenerstr. 293,ZwrZcA<3.
18. AZ/red DmZZ, Primarlehrer, Stolzestraße 26, AwricA 6.
19. Jlfarta Widmer,Pr.-lehrerin,Klosbachstr.67,ZwricA£.
20. Fil-tor AescAAacAer, Primarlehrer, AZZsZeZZew.

21. DeZwrZcA(TwZersoAw, Sek.-lehrer,Florastr. 11,AwricA <3.

22. FerdZwawd DeZZer, Primarlehrer, Neue Zürich-
straße 12, PeeAacA.

2. Sektion Affoltern. (53 Mitglieder: 4 Delegierte.)
1. Daws fie/?, Primarlehrer, MeZZwiewsZeZZew.

2. FarZ Dawj?Z, Primarlehrer, Fwowaw.
3. PattZ DwAer, Sekundarlehrer, OA/eZdew.
4. Dermaww. FwAw, Sekundarlehrer, MeZZwiewsZeZZew.

3. Sektion Horgen. (170 Mitglieder: 6 Delegierte.)
1. FrwsZ Afawrer, Sekundarlehrer, Dorgrew.
2. JaAoA FgrZZ, Sekundarlehrer, FAaZwdZ.

3. Ma»; GrewZerZ, Sekundarlehrer, TFödewsioZZ.

4. öoZZ/rZed !Fidmer, Primarlehrer, Doryew.
5. Daws FcAmZd, Sekundarlehrer, PZoAZerswZZ.

6. ßoZZZZeA F. Meier, Primarlehrer, AdZiswjiZ.

4. Sektion Meilen. (106 Mitglieder: 5 Delegierte.)
1. FmiZ PrewwwaZd, Primarlehrer, MeiZew.
2. JoAawwes $«Zer, Primarlehrer, ÜZZAow.

3. JaAoA Fwpper, Sekundarlehrer, fiZö/u.
4. Dr. Daws PcAäZcAZZw, Seminardirektor, JfiZswacAZ.
5. FdwZw AoZZZwgrer, Sekundarlehrer, FwswacAZ.

5. Sektion Hinwil. (145* Mitglieder: 5 Delegierte.)
1. AZAerZ DZww, Primarlehrer, TFaZd.

2. IFaZZer Fwwz, Primarlehrer, PitZZ.
3. FrwsZ De/Zi, Primarlehrer, TFeZzZ&ow.

4. OZZo PZcAard, Sekundarlehrer, DZwwZZ.

5. PawZ TFaZZAer, Primarlehrer, Go/?aw.

6. Sektion Uster. (85 Mitglieder: 4 Delegierte.)
1. AZAerZ PitwZer, Sekundarlehrer, Z7,sZer.

2. FmiZ JwcAer, Primarlehrer, FircAwsZer.
3. FarZ DiieZ, Primarlehrer, DüAewdor/.
4. DeiwrieA GrewZer, Primarlehrer, fiircAwstor.

7. Sektion Pfäffikon. (79 Mitglieder: 4 Delegierte.)
1. FarZ P/isZer, Sekundarlehrer, PZ&ow-F//reZiAow.
2. TFZZAeZm Awwwaww, Primarlehrer, DiZZwa«.
3. FrwsZ P/isZer, Primarlehrer, fiawww.
4. FriZz DoZz, Sekundarlehrer, GEra/sZaZZ-FewipZZAaZ.

8. Sektion Winterthur. (254Mitglieder :9Delegierte.)
1. ArZAwrtrra/, Sek.-lehrer, Bleiehestraße 5, TFiwZerZAwr.
2. Posa NwZer, Primarlehrerin, Rychenhergstraße 30,

JFiwZerZAwr.
3. AZAerZfiwZzer, Pr.-lehrer,Brühlbergstr.53, TFiwZerZAwr.

4. DeZwrZcA firwwwer, Primarlehrer, St. Georgen-
straße 37, TFZwZerZAwr.

5. DeiwrieA Meier, Sek.-lehrer, Breitestr. 40, TFiwZerZAwr.
6. ,7. DeiwrieA IFaZZer, Sekundarlehrer, FwrAewZAaZ.
7. ficA. Da/wer, Pr.-lehrer, Churfirstenweg20, FeZZAeim.
8. Pwd. firwwwer, Sek.-lehrer, Breitestr. 31, TFZwZerZAwr.

9. JoAawwes FogrZ, Primarlehrer, Ankerstraße 22, Fö/?.

9. Sektion Andelfingen. (68Mitglieder:4Delegierte.)
1. Fdwww PZî'cAe7MZor/er, Primarlehrer, JFaZZoZZwgew.

2. PoAerZ FgrZi, Sekundarlehrer, PZoacA.

3. FmiZ firwwwer, Primarlehrer, FwZersZamwiAeim.
4. PrtZz DeZAacAer, Primarlehrer, AwdeZ/iwgrew.

10. Sektion Bülach. (90 Mitglieder: 4 Delegierte.)
1. Daws fiiwwwZer, Primarlehrer, FZoZew.

2. GwsZav Deewiaww, Primarlehrer, fiwZacA.
3. Jose/ FZawsewer, Primarlehrer, fiwZacA.
4. Jeaw FAaZwwrww, Sekundarlehrer, GZaZZ/eZdew.

11. Sektion Dielsdorf. (67 Mitglieder: 4 Delegierte.)
1. Fwgrew MeZerAo/er, Primarlehrer, OZeZ/Zwgrew.

2. Daws MeiZi, Primarlehrer, A/jfoZZerw Aei AwricA.
3. FrwsZ Meyer, Primarlehrer, PwmZawy.
4. Ja/fcoA AoZZi&er, Sekundarlehrer, PcAö/fZZsdor/.

FJ. DeZeyZerZe der fie&Ziow AwrZcA des FcAweZzerZscAew
FeArervereiws. (2034 Mitglieder: 21 Delegierte.)

1. FmiZ J7ardmeier, Nationalrat, DsZer.
2. Dr. Daws FZeZZAacAer, Prof., Wiesenstr. 14, AwricA S.

3. Dr. Marc 7/ariwiaww, Primarlehrer, Feldeggstraße90,
AwricA 5.

4. PeiwAoZd De/?, Prof., Witikonerstraße 86, AwricA 7.
5. Dr. Daws FcAäZcAZiw, Seminardirektor, FwswacAZ.
6. MarZAaficAäZcAZiw,Pr.-lehrerin, Kanzleistr.4,ZwricA4.
7. AfarZAa FcAmid, Primarlehrerin, Dowgrgr.

8. ZJZricA ÄiegrrisZ, Pr.-lehrer, Aegertenstr. 16, ZZZricA <3.

9. PawZ D-wAer, Sekundarlehrer, OA/eZdew.
10. Daws ÄcAmid, Sekundarlehrer, PZcAZersîoî'Z.

11. IFiZAeZwi Zwrrer, Primarlehrer, TFädewsww'Z.

12. firwiZ PrewwroaZd, Primarlehrer, Jfet'Zew.
13. DrwsZ DwAer, Sekundarlehrer, PwZi.
14. AZAerZ PwwZer, Sekundarlehrer, ZJsZer.

15. AZ/red ÄZadeZwiaww, Sekundarlehrer, P/a/fZAom.
16. Dwm'Z 6r'a/?maww, Sekundarlehrer, Friedensstraße 23,

TFiwZerZAwr.

17. AZAerZFwZzer,Pr.-lehrer, Brühlbergstr.53,TFiwZerZAwr.
18. PawZ DerZZi, Sekundarlehrer, AwdeZ/iwgrew.
19. AZ/red TFaZZer, Primarlehrer, DwZacA.
20. Jeaw PcAZaZZer, Primarlehrer, TFaZZiseZZew.

21. firwsZ Meyer, Primarlehrer, PwmZawgr.

F/7. DeZegierZe des ZwrcA. DawZ. DeArer»ereiws Zw dew
DawZ. ZwrcA. FerAawd der FesZAesoZdeZew. (1736 Mit-
glieder : 19 Delegierte.)

1. fimZZ DardmeZer, Nationalrat, ZJsZer.

2. AwyiesZ DdcAZ, Sek.-lehrer, Sonneggstr. 54, ZwricA 6'.

3. Pm'Z PwAZer, Primarlehrer, OAerwsZer.

4. AZAerZ TFZdmer, Pr.-lehrer, Felsenhergstr. 22, FeeAacA.

5. JaAoA DgfZi, Sekundarlehrer, FAaZitdZ.
6. PawZ PcAocA, Sekundarlehrer, FAaZwwZ.

7. DeZwrZcA ÄcAöwewAeryer, Primarlehrer, Kalkbreite-
straße 84, ZwrZcA 3.

8. DeiwricAMeier, Sek.-lehrer, Breitestr. 40, TFiwZerZAwr.

9. DeZwricA FreZcAZer, Sekundarlehrer, Scheuchzer-
straße 94, Zwro'cA 6.

10. DrwsZDeZZer, Pr.-lehrer, Schrennengasse 24, ZwrtcAJ?.

Eventualdelegierte.
1. TFaZZer Dwwz, Primarlehrer, PüZi.
2. Ds.PrawdewAergrer, Sek.-lehrer, Nordstr.205,Z?/ricA 6'.

3. AZAerZNaZzer, Pr.-lehrer, Brühlbergstr.53, IFiwZerZAwr.
4. fidwiw ficAmid, Primarlehrer, Döwgg.
5. Ddw"w PZicZ;ewsZor/er, Primarlehrer, TFaZZaZiwyew.
6. DeiwricA DeZZer, Sek.-lehrer, Neudorfstraße 6, fieew.
7. Daws MeiZi, Primarlehrer, A//oZZerw AeZ ZZZn'cA.
8. PawZ DwAer, Sekundarlehrer, OA/eZdew.
9. Daws PZwimZer, Primarlehrer, DZoZew.
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